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F Ü R  A L L E   
G E M E I N D E N  
 

 

Liebe Gemeinde, 

ich gehöre zu denen, die zwar moderne Hilfsmittel 
benutzen, aber wenig Ahnung von der dazugehörigen 
Sprache haben: Gigabyte, RAM, CD-Rom, Cache und 
viele andere Begriffe verwirren mich mehr, als sie mir 
helfen könnten. Da verstehe ich dann nur noch 
>Bahnhof<. Ich habe mich inzwischen damit abge-
funden, dabei auf die Hilfe anderer angewiesen zu sein. 
So wie ich mich abgefunden habe, dass es in der 
Technik wie in der Wissenschaft Fachsprachen gibt, die 
eben nur Fachleute verstehen. Schlecht wird es 
allerdings 3 vor allem, wenn ich mir im Laden ein neues 
Gerät erklären lassen möchte 3 wenn die Fachleute mir 
Nichtfachmann in ihrer Sprache erklären und dabei ihre 
Fachsprache benutzen, vielleicht sogar absichtlich, 
damit ich zwar höre, aber eben nicht verstehe 3 und 
kaufe.  

Ähnlich geht es mir, wenn ich manchem Politiker 
oder Wirtschaftsführer zuhöre. Sie reden von 
>Verschlankung< und meinen >Personalentlassung<, sie 
sagen >freisetzen< und meinen >kündigen<, sie sprechen 
von >negativem Wachstum< und meinen >Verlust<. Es 
scheint so, als ob die Sprache dazu dient, sich nicht 
mehr zu verständigen, sondern zu verbergen.  

Und dann ist da Pfingsten. Die Bibel erzählt uns davon, 
dass eine der wichtigsten Wirkungen des Geistes 
Gottes die ist, dass alle das Reden der Apostel 
verstehen, die Sprache wieder das ist, was sie 
zuallererst sein soll, ein Verständigungsmittel.  

Das gelingt deswegen, weil der Geist Gottes ein Geist 
der Liebe ist. Denn dass sich Menschen nicht mehr 
verstehen, obwohl sie dieselbe und eine verständliche 
Sprache sprechen, liegt ja oft auch daran, dass sie 
einander nicht (mehr) lieben oder schätzen.  

Ich wünsche uns, dass wir das in unseren Gemeinden 
erleben: Dass wir verstehen und verstanden werden, 
dass wir mutig nachfragen, wenn wir etwas nicht 
verstehen und geduldig zuhören, wenn wir jemanden 
nicht aufs Erste verstehen. Dass mit dem neuen 
Kirchengemeinderat in St. Elisabeth ein neuer und 
guter Wind durch die Gemeinde und in den Gemeinden 
der Seelsorgeeinheit weht. Denn dann ist der Geist 
Gottes unter uns lebendig und kann unter uns wirken 
und Wunder bewirken.  

Ein frohes und gesegnetes Pfingstfest! 

Ihr Pfarrer 
 
Hans-Joachim Fogl   
 
 

Marienmonat Mai  
 
Aufblühen 3 Ermutigt durch Maria 3 Eine persönliche 
Stationenandacht - 01. bis 31. Mai  - in St. Maria  
 
Montag, 1. Mai um 18.00 Uhr in St. Elisabeth  
Ab dem 1. Mai wird die >Wandmadonna< aus dem 
ehemaligen Gemeindesaal St. Antonius ihren Platz in 
St. Elisabeth finden. In dieser Maiandacht begrüßen 
und ehren wir die Gottesmutter an ihrem neuen Platz in 
unserer Gemeinde. 
 
Sonntag, 7. Mai um 18.00 Uhr in St. Maria 
Maria, die Königin der Apostel, ehren wir. 
 
Sonntag, 21. Mai um 18.00 Uhr in St. Franziskus  
Der Heilige Franziskus lädt uns ein, Maria, die Mutter 
Jesu, nachzuahmen. 
 
 
Gebet des Monats 

 
Sei gegrüßt, o Königin, 
Mutter der Barmherzigkeit; 
unser Leben, unsre Wonne, 
unsre Hoffnung, sei gegrüßt! 
Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas; 
zu dir seufzen wir trauernd und weinend 
in diesem Tal der Tränen. 
Wohlan denn, unsre Fürsprecherin, 
wende deine barmherzigen Augen uns zu, 
und nach diesem Elend zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines Leibes. 
O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria. 
 
 
Christi Himmelfahrt und ital. Flohmarkt ... 
>Als er das gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen 
emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf und 
entzog ihn ihren Blicken. Während sie unverwandt ihm 
nach zum Himmel emporschauten, siehe, da standen 
zwei Männer in weißen Gewändern bei ihnen und 
sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und 
schaut zum Himmel empor? Dieser Jesus, der von 
euch fort in den Himmel aufgenommen wurde, wird 
ebenso wiederkommen, wie ihr ihn habt zum Himmel 
hingehen sehen<. (Apg 1,9-11)  

Ich kann verstehen, dass ein Mensch zum Atheisten 
wird, wenn er auf die Erde herunterschaut, aber wie 
jemand den Blick zum Himmel emporrichten und sagen 
kann, es gebe keinen Gott, ist mir unbegreiflich. 
(Abraham Lincoln)  

Donnerstag, 18. Mai um 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
für alle Gemeinden                                                              
Im Anschluss Ital. Flohmarkt mit Pizza und Grillgut auf 
dem Kirchplatz unter dem Kastanienbaum 

 
Pfingsten 
>Als der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren 
alle zusammen am selben Ort. Da kam plötzlich vom 
Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm 
daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
saßen. Und es erschienen ihnen Zungen wie von 
Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich 



eine nieder.  Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt 
und begannen, in anderen Sprachen zu reden, wie es 
der Geist ihnen eingab. In Jerusalem aber wohnten 
Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem 
Himmel. Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge 
zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie 
in seiner Sprache reden. Sie waren fassungslos vor 
Staunen und sagten: Seht! Sind das nicht alles Galiläer, 
die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in seiner 
Muttersprache hören: Parther, Meder und Elamiter, 
Bewohner von Mesopotamien, Judäa und Kappa-
dozien, von Pontus und der Provinz Asien, von 
Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem 
Gebiet Libyens nach Kyrene hin, auch die Römer, die 
sich hier aufhalten, Juden und Proselyten, Kreter und 
Araber, wir hören sie in unseren Sprachen Gottes 
große Taten verkünden.< (Apg 2,1-11)  

Wir sehnen uns nach einer pfingstlichen Kirche, in der 
der Geist waltet, nicht der Buchstabe; nach einer 
Kirche, in der die Weite des Verstehens die Grenzen 
sprengt, die Menschen gegeneinander aufrichten. 
(Benedikt XVI.)  

Samstag, 27. Mai:  
18.30 Uhr  Vorabendmesse in St. Maria           

Sonntag, 28. Mai:  
  9.15 Uhr  Festgottesdienst in St. Elisabeth          
10.45 Uhr  Eucharistiefeier in St. Franziskus                   
17.00 Uhr  Santa Messa in St. Elisabeth  
                 (Ital. Gemeinde) 

Pfingstmontag, 29. Mai,  10.00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst in St. Elisabeth 

 
 

KGR-Wahl 
 
Liebe Gemeinde, 
 
wir wählen einen neuen Kirchengemeinderat!  
Und ich möchte Sie ermutigen, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. 
 
Acht neue Kirchengemeinderäte können Sie aus den 18 
Kandidaten und Kandidatinnen, die sich zur Wahl 
stellen, wählen: Diana Bauer, Mirela Bitzer, Joanna 
Dragon, Sabina Dusny, Adam Cmiel, Manuel Haug, 
Kamil Mitrenga, Janusz Niestroy, Andeas Rieker, Armin 
Schairer, Hanna Schwientek, Boby Seretean, Fabian 
Strittmatter, Lukas Strittmatter, Teodoro Torres, 
Victorina Vivas, Marta Zaviacicova, Tomas Zaviacic.  
 
Die Wahl wird als Briefwahl durchgeführt. Die 
Wahlunterlagen, werden Ihnen per Post zugestellt. 
Ihren Wahlbrief können Sie im Büro von St. Elisabeth 
abgeben, im Briefkasten von St. Elisabeth einwerfen 
und an den Wahltagen zu den Gottesdienstzeiten 
(Samstag, 6. Mai um 18.30 Uhr in St. Franziskus / 
Sonntag, 7. Mai um 9.15 Uhr in St. Elisabeth in den 
jeweiligen Gemeinderäumen direkt in die Wahlurne 
einwerfen. 
Die Wahlperiode dauert bis zur nächsten allgemeinen 
diözesanen Wahl im Frühjahr 2025. 
 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
Sonntag, 7. Mai um 18.00 Uhr im Gemeindesaal  
St. Elisabeth. 
 
Konstituierende Sitzung des neugewählten 
Kirchengemeinderates  
Donnerstag, 25. Mai feierlicher Beginn um 20.00 Uhr in 
der Kirche. Anschließend im Gemeindesaal. 
 
Donnerstag, 29. Juni um 20.00 Uhr in St. Elisabeth 
(Sitzung 3 Gemeindesaal). 
 
Klausurwochenende aller Kirchengemeinde- und 
Pastoralräte der Seelsorgeeinheit  
(Beginn Organisationsberatung) 
Freitag 14. Juli (Abend) bis Sonntag 16. Juli 
(Nachmittag) 3 Kloster Heiligenbronn 
 
 
Ich träume von einer Gemeinde, 

in der das Evangelium so verkündet wird, 
dass es den Menschen hilft zu leben, 

in der Menschen von Jesu Botschaft so begeistert sind, 
dass sie anderen davon erzählen, 

in der Menschen an das Evangelium glauben, 
weil sie Antwort finden auf ihr Suchen und Fragen. 

Ich träume von einer Gemeinde, 

in der jeder mit jedem redet, 
in der Konflikte fair ausgetragen werden, 

in der Mutlose ein offenes Ohr finden, 
in der Traurige getröstet werden und 
Einsame Freunde finden, 

in der es keinen gibt, 
der nicht verstanden wird, 
in der jeder sich freut, dazuzugehören. 

Ich glaube an diesen Traum. 

Er hilft mir, mich einzusetzen in einer Gemeinde, 
dass sie lebendig wird, 
in der Jesu Geist lebendig ist.                  (Sören Kierkegaard) 

 

Aber ich weiß auch aus Erfahrung, dass Visionen ohne 
Aktionen Illusionen bleiben. 

Daher freue ich mich auf die neuen Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte, und über 
alle, die auch ohne dieses Ehrenamt ehrenamtlich mit 
mir gemeinsam anpacken und Gemeinde gestalten 
wollen. Und die mit mir und uns gemeinsam auf die 
vielen anderen in der Gemeinde zugehen, die darauf 
warten angesprochen zu werden und die sich auf ihre 
Art und Weise und in ihrem Zeitrahmen einbringen 
können und wollen.   

Kirche heute lebt mehr denn je davon, dass sich viele 
Menschen mit ihrem eigenen Charisma 3 ihrer 
geschenkten Begabung 3 für die Gemeinschaft 
einsetzen. Der eine Geist Gottes, der in jedem und 
jeder von uns wirkt, will die Gemeinschaft der 
Glaubenden bereichern durch das Mitwirken vieler mit 
ihrer Lebendigkeit. In diesem Sinne sind wir alle 
aufgerufen, mit Gottes Geist gemeinsam Kirche zu 
gestalten 3 und dürfen dies mutig miteinander wagen.  



Es hängt nicht nur an den gewählten Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäten 3 es 
hängt an uns allen! Wir alle sind Kirche, Gemeinde 
Jesu Christi. Denn es gilt das Wort des Apostel Paulus: 

>Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den 
einen Geist. Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den 
einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen. 
Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes 
geschenkt, damit sie anderen nützt. Dem einen wird 
vom Geist die Gabe geschenkt, Weisheit mitzuteilen, 
dem anderen durch denselben Geist die Gabe, 
Erkenntnis zu vermitteln, einem anderen in demselben 
Geist Glaubenskraft, einem anderen - immer in dem 
einen Geist - die Gabe, Krankheiten zu heilen, einem 
anderen Kräfte, Machttaten zu wirken, einem anderen 
prophetisches Reden, einem anderen die Fähigkeit, die 
Geister zu unterscheiden, wieder einem anderen 
verschiedene Arten von Zungenrede, einem anderen 
schließlich die Gabe, sie zu übersetzen. Das alles 
bewirkt ein und derselbe Geist; einem jeden teilt er 
seine besondere Gabe zu, wie er will. Denn wie der 
Leib einer ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des 
Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib 
bilden: So ist es auch mit Christus. Durch den einen 
Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen 
Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und 
Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. 
Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 
sondern aus vielen Gliedern. Wenn der Fuß sagt: Ich 
bin keine Hand, ich gehöre nicht zum Leib!, so gehört er 
doch zum Leib. Und wenn das Ohr sagt: Ich bin kein 
Auge, ich gehöre nicht zum Leib!, so gehört es doch 
zum Leib. Wenn der ganze Leib nur Auge wäre, wo 
bliebe dann das Gehör? Wenn er nur Gehör wäre, wo 
bliebe dann der Geruchssinn? Nun aber hat Gott jedes 
einzelne Glied so in den Leib eingefügt, wie es seiner 
Absicht entsprach. Wären alle zusammen nur ein Glied, 
wo bliebe dann der Leib? So aber gibt es viele Glieder 
und doch nur einen Leib. Das Auge kann nicht zur 
Hand sagen: Ich brauche dich nicht. Der Kopf wiederum 
kann nicht zu den Füßen sagen: Ich brauche euch 
nicht. Im Gegenteil, gerade die schwächer scheinenden 
Glieder des Leibes sind unentbehrlich. Denen, die wir 
für weniger edel ansehen, erweisen wir umso mehr 
Ehre und unseren weniger anständigen Gliedern 
begegnen wir mit umso mehr Anstand,  während die 
anständigen das nicht nötig haben. Gott aber hat den 
Leib so zusammengefügt, dass er dem benachteiligten 
Glied umso mehr Ehre zukommen ließ, damit im Leib 
kein Zwiespalt entstehe, sondern alle Glieder 
einträchtig füreinander sorgen. Wenn darum ein Glied 
leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein Glied geehrt 
wird, freuen sich alle Glieder mit. Ihr aber seid der Leib 
Christi und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.< (1 Kor 
12, 4-27) 

Tragen wir zusammen dazu bei, dass unsere Vision 
einer Kirche von Morgen keine Illusion bleibt. Packen 
wir es gemeinsam an! Ich freue mich darauf! 

Ihr Pfarrer Hans-Joachim Fogl 

 

 

 

Erstkommunion 2023 3  
Dankgottesdienst aller Kommunionkinder der 
Seelsorgeeinheit 
am Samstag, 6. Mai um 18.30 Uhr in St. Franziskus. 
Diesen Gottesdienst feiern die Kommunionkinder aus 
St. Elisabeth und St. Maria gemeinsam. 
Im Gottesdienst werden alle religiösen Gegenstände 
(Kreuze, Rosenkränze, Bibeln, ...), welche die Kinder 
zur Erstkommunion geschenkt bekommen haben, 
gesegnet. 
Auch die Gemeinde ist eingeladen religiöse Gegen-
stände zur Segnung mitzubringen. 
 

 

Schatzkiste  
Samstag, 6. Mai um 10.00 Uhr in  
St. Elisabeth 
    

 

Firmung 2023 
In der Vorbereitungszeit auf ihre Firmung wollen wir 
unsere Jugendlichen stärken, sich und ihren 
persönlichen Glauben und ihren je eigenen Platz in den 
Gemeinden und der Kirche zu finden.  
 
Firmkurs 
Freitag, 05. Mai um 18.00 Uhr  
FIRMKURS in St. Elisabeth                                           
Thema: Heiliger Geist und Kirche 
 
Firmprojekte 
Sonntag, 07. Mai um 15.00 Uhr    
FIRMPROJEKT in St. Maria          
Thema: Geburtstagskaffee unserer Senioren (Frau 
Spiegler)       
 
Samstag, 13. Mai um 16.00 Uhr   
FIRMPROJEKT in St. Elisabeth 
Thema: Projekt Band 3 Wir gestalten unsere Firmung 
(Frau Hinz) 
 
Freitag, 19. Mai um 16.00 Uhr     
FIRMPROJEKT in St. Maria   
Thema: Die Gaben des Geistes malerisch gestalten 
(Frau Neff) 
 
FIRMPROJEKT  
Thema: Und Gott schuf das Universum (Herr Torres) 
Termin nach Absprache.      
 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl,  
Monika Spiegler, Michaela Neff, Teodoro Torres 
 
 

Beerdigungsdienst 
02.05. 3 05.05.  Pfr. Ndiwalana 
09.05. 3 12.05.  Diakon Weimer 
16.05. 3 19.05.  Pater Thaddeus 
23.05. 3 26.05.  Pfr. Fogl 
30.05. 3 02.06.  Diakon Weimer 
 

Urlaub 

Pfarrer Fogl ist vom 08. bis 17. Mai im Urlaub. 

 
 



Betend gehen 
am Montag, 22. Mai um 18.30 Uhr  
Treffpunkt: Wanderparkplatz >Nägelehaus< 
 
 
Mittagessen in Gemeinschaft 
am Mittwoch, 10. Mai von 12.00 -13.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Truchtelfingen 
Bitte um Anmeldung bis Montag abend 19 
bei Beate Eppler, Tel. 07432/12071,  
Mail: Karl.beate@t-online.de 

 
 

 
Vinz-Bewegung >Fit mit Susi< 
am Donnerstag, 11. Mai und  
am Donnerstag, 25. Mai 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
im Lautlinger Schwesternhaus,  
Am Schloß 5 

Anmeldungen bei Diakon Michael Weimer, Tel. 07431 / 
763869 oder Susi Hofele 07431 / 72993 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige 
am Dienstag, 9 Mai. April 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ort: Vinz 3 Pflegewerkstatt 3 
Oase, Am Schloß 8, Lautlingen  
Eine Anmeldung ist nicht 

notwendig. 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Im Mai findet kein Trauercafé statt. 
 
 

 
 
 

 
 
 

>Karikaturen zu Sterben, Tod & Trauer< 
Ausstellung in der Stadtbücherei Albstadt vom 
09.05. bis 27.05.2023 

Über Sterben und Trauer lacht man 
nicht. Oder etwa doch?!  
Diese Ausstellung zeigt, dass es 
möglich ist. Und dass schwarzer 
Humor ebenso abgründig wie 

tiefsinnig sein kann. 45 Karikaturisten aus Deutschland, 
West- und Osteuropa sowie dem Iran machen Witze 
über Demenz, Sterbeängste und Begräbniskultur. Sie 
gewinnen auch den >Tod-ernsten< Dingen lustige Seiten 
ab. Und sie beweisen: es kann unglaublich befreiend 
sein, über das Unvermeidliche Witze zu machen. 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

COMUNITÀ ITALIANA  
DEI SS. SPOSI  
MARIA E GIUSEPPE 

 
 
 

 

Se desiderate che un sacerdote visiti voi o un familiare 
malato per la Comunione o l'Unzione degli Infermi, 
contattate l'ufficio parrocchiale o direttamente don 
Lawrence.  
 

Le nostre Sante Messe: 
 
05 - 13 Maggio Novena alla Madonna di Fatima. 
Ore 19.00 ogni Santa Elisabetta Rosario 
 
07 Maggio Domenica ore 17.00 
Santa Messa a San Giuseppe a Ebingen 
 

 
14 Maggio Domenica ore 17.00 
Festa delle Madri 
Santa Messa a Santa Elisabetta 
Dopo la Messa rinfresco leggero. 
 
18 Maggio Giovedì ore 10.00 
Ascensione 
Santa Messa a Santa Elisabetta (ital./ted.) 
a seguire mercatino delle pulci e vendita di prodotti 
alimentari 
 

 
21 Maggio Domenica ore 17.00 
Santa Messa a Santa Elisabetta 
 
28 Maggio Domenica ore 17.00 
Pentecoste (& Conclusione mariana) 
Santa Messa a St. Elisabetta 
Dopo la Messa rinfresco leggero. 
 
Rosario prima di ogni Santa Messa dalle 16.30 e 
possibilità di confessarsi alla stessa ora. 
 
29 Maggio Lunedì alle 11.00. 
Santa Messa nella cattedrale di Zwiefalten 
Pellegrinaggio a Zwiefalten 
Viaggio proprio 
 
I cambiamenti saranno comunicati per tempo su  
www.se-talgang.drs.de. 
 
I vostri pastori 
Hans-Joachim Fogl (Tel. 07432 8094910) 
Lawrence Ndiwalana (Tel. 07432 8094932) 
 
Segretario parrocchiale:  
Paula Montinaro  
Tel.: 07432 8094930 
Email: cci.albstadt@drs.de 
 
Orario d'ufficio:  
Martedì e giovedì dalle 16.30 alle 18.30. 
Lammerbergstraße 34, 72461 Albstadt-Tailfingen 
Per informazioni su battesimi e matrimoni o in casi 
urgenti, contattare l'ufficio parrocchiale di Santa 
Elisabetta. 
Tel.: 07432 809490, e-mail: 
stelisabeth.albstadt@drs.de, 
Käselteich 16, 72461 Albstadt-Tailfingen 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  E L I S A B E T H 

 
 

 
 

 
 

KGR: 
am 2. Mai um 19.00 Uhr Haushaltssitzung 2023/2024 
anschl. 20.00 Uhr Gemeinsamer Ausschuss >Planung 
Fronleichnam< 



 
 

 

 

Seniorentreff: 
Dienstag, 16. Mai um 14.00 Uhr 
Dienstag, 30. Mai um 14.00 Uhr 
in St. Franziskus   
 

 

 

Frauenfrühstück  

  
 

am Mittwoch, 24. Mai, 9.00 3 11.15 Uhr 
im Gemeindesaal St. Franziskus  
 
 
 

> Von Schnee und wilden Tieren< 
Pfarrer Lawrence Ndiwalana berichtet aus seiner 
Heimat Uganda  
      
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  M A R I A 
 
 
 

Gemeinsamer Ausschuss: 

Treffen am 2. Mai um 20.00 Uhr zur Planung des 
gemeinsamen Fronleichnamsfestes. 

 
Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Wie es jedes Jahr im Monat Mai Tradition ist, wollen 
Pfarrer Fogl und die Kirchengemeinderäte mit Ihnen 
gemeinsam ihren Geburtstag feiern. Zu diesem 
Geburtstagskaffee am Sonntag, 7. Mai um 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr laden wir alle Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich in den Gemeindesaal St. Maria nach 
Onstmettingen ein. An diesem unterhaltsamen 
Nachmittag nehmen wir Sie mit Liedern und Melodien 
mit auf eine große Reise in die Weite der Meere und an 
die Küsten ferner Länder. Lassen sie sich überraschen!                                                                                                                    
Eine persönliche Einladung wird ihnen in den nächsten 
Tagen zugesandt. 
Sollten Sie keine Einladung bekommen haben, sind Sie 
dennoch herzlich eingeladen. Melden Sie sich auf den 
Pfarrämtern St. Maria, Tel. 8094920 oder St. Elisabeth, 
Tel. 809490.  
Anmeldung bitte bis 4. Mai. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr Pfarrer Hans-Joachim Fogl mit den Kirchen-
gemeinderäten von St. Maria 
 
Im Anschluss an die Feier laden wir recht herzlich zur 
Maiandacht um 18.00 Uhr ein.  
 
Gruppenstunde der Minis :  

Am Samstag, 20. Mai um 10.00 Uhr 
laden wir alle Ministranten und auch 
unsere vier neuen Minis zu einer 
Kennenlerngruppenstunde ein. Wir freuen 

uns über unseren Zuwachs und heißen die VIER recht 
herzlich willkommen. 

 
Eine Auszeit  im Monat Mai 
Der Monat Mai ruft jedes Jahr neu dazu auf, sich mit 
Maria, der Mutter Jesu, zu beschäftigen. Dazu laden wir 
Sie zu Ihrer ganz persönlichen Stationenandacht  in die 
Kirche St. Maria ein. Im Mittelpunkt dieser Stationen 
steht das Thema > Aufblühen - wie eine Blume, deren 
Knospe sich öffnet, entfaltet und strahlend aufblüht.< 
Die Gottesmutter wird vielfach mit der Symbolik der 
Blume in Verbindung gebracht. Wir laden Sie ein, 
diesen blumigen Weg zu gehen, auf dem wir an den  
verschiedenen Stationen ihr Herz zum Aufblühen 
bringen wollen. 
Ab 1. Mai können Sie den Stationenweg in der Kirche 
besuchen und sich von Maria inspirieren und Kraft 
schenken lassen. Die Kirche ist ganztätig geöffnet. 
 
Patrozinium St. Maria 

Am Sonntag, 21. Mai um 10.45 
Uhr feiern wir unser Patrozinium 
mit einem festlichen Gottes-
dienst.  Hierzu laden wir nach 
dem Gottesdienst zu einem 
kleinen Umtrunk auf dem             
Kirchhof ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 

K I R C H E N M U S I K 
 
 

 

Montag, 1. Mai,  18:00 Uhr 
Die ökumenische Flötengruppe Tailfingen gestaltet am 
1. Mai die Maiandacht in St. Elisabeth mit modernen 
Arrangements zu bekannten Stücken von Rutter, Lloyd 
Webber und dem berühmten Stück aus >Sister act<. 
  
Sonntag, 7. Mai, 10:00 Uhr 
Unser Kirchenchor St. Elisabeth gestaltet gemeinsam 
mit den Chören des Dekanats den feierlichen 
Eröffnungsgottesdienst der Gartenschau in Balingen mit 
feierlichen Gesängen von Rutter, Artley und Goss. 
Herzliche Einladung dazu! 
  
Sonntag, 28. Mai, 9:15 Uhr 
Das Pfingstfest begehen wir dieses Jahr mit feierlichen 
Orgelklängen der Komposition >Die 7 Gaben des 
heiligen Geistes< von Gregor Simon. 
Dekanatskirchenmusikerin Theresa Hinz spielt Auszüge 
aus dem großen Werk während und nach dem 
Gottesdienst. 



Gottesdienste im Mai 

 
 

 
       ST. ELISABETH 

 
     ST. FRANZISKUS 

 
           ST. MARIA 

 

Montag,               01.05.  
 

18.00 Maiandacht 
 
 

 

 
 

Dienstag,             02.05. 
  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 
 

 

 

Mittwoch,             03.05. 
Hl. Philippus u. hl. Jakobus - 
Fest 

    

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

 

 
 

 

 

Donnerstag,        04.05.  
   

18.00 Eucharistiefeier 

 
 

Freitag,                05.05.  
  

 

 
 

Samstag,             06.05. 
 

 
 
 

18.30 Vorabendmesse 
 

 
 

Sonntag,             07.05. 
5. Sonntag der Osterzeit 

   

  9.15 Eucharistiefeier 
17.00 Italienischer Gottesdienst   
          in St. Josef, Ebingen 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 
18.00 Maiandacht 

 
 

Montag,               08.05.  
   

 

Dienstag,             09.05. 
  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch,             10.05. 
      

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

  

 

Donnerstag,        11.05.   
  

 

18.00 Eucharistiefeier 

 

Freitag,                12.05.  
  

 
 
 

Samstag,             13.05. 

 

 
 

 
 

18.30 Vorabendmesse 
 
 

Sonntag,             14.05. 
6. Sonntag der Osterzeit 

 

  9.15 Eucharistiefeier  
17.00 Italienischer Gottesdienst 
          anschl. Festa della Mamma 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 
 

 

 

 
 

Montag,               15.05.  
 
       

 
 
    

 
 
 

 

Dienstag,             16.05. 
  

 
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch,             17.05. 
  
    

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

  

 

Donnerstag,       18.05. 
Christi Himmelfahrt - Hochfest 

                                                         

10.00 Eucharistiefeier  
          3 für alle Gemeinden 
 

 
 

 
 

 

 

Freitag,                19.05. 
 

 
  

 

 

 

Samstag,             20.05. 

 

 
 

18.30 Vorabendmesse  
 

Sonntag,             21.05. 
7. Sonntag der Osterzeit 
 

 

  9.15 Eucharistiefeier   
16.30 Rosenkranz (ital.)        
17.00 Italienischer Gottesdienst 
 

 

18.00 Maiandacht 
 

10.45 Eucharistiefeier zum  
          Patronzinium 

 

Montag,               22.05.  
 
   

      
 

 

 

Dienstag,             23.05. 
  

 
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 
 

Mittwoch,             24.05. 
 
 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

  

 
 

Donnerstag,        25.05. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

18.00 Eucharistiefeier 

 
 

Freitag,                26.05. 
 

 
 
 
 

 

 

Samstag,             27.05. 

 
 

 
 

 

18.30 Vorabendmesse 
 

Sonntag,            28.05. 
Pfingsten - Hochfest 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

10.45 Eucharistiefeier 
 

 
 

 
 

Montag,              29.05. 
Pfingstmontag 

 
 
 

10.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 

 

 

Dienstag,             30.05. 

  
 
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

Mittwoch,             31.05. 

 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 
 
 
 

  

 
 
 
 
 


